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Muttenz, 14. Mai 2020 – Clariant, ein fokussiertes, nachhaltiges und innovatives 
Spezialchemieunternehmen, gab heute bekannt, dass der Verwaltungsrat aufgrund des durch die 
COVID-19 Pandemie unsicheren wirtschaftlichen Umfelds die ausserordentliche Ausschüttung 
bestätigt hat, jedoch vorschlägt, die Ausschüttung der regulären Dividende einzubehalten. Das ist 
das Ergebnis einer sorgfältigen Betrachtung des Verwaltungsrats aller Traktanden für die 25. 
Generalversammlung der Clariant, die am 29. Juni 2020 stattfinden wird. 

Der Verwaltungsrat hat den Vorschlag einer ausserordentlichen Barausschüttung von 3,00 CHF pro 
Aktie bestätigt, vorbehaltlich des erfolgreichen Abschlusses der Veräusserung des Masterbatches-
Geschäfts von Clariant. Im Falle einer positiven Abstimmung der Clariant Aktionäre wird die 
ausserordentliche Ausschüttung von ungefähr 1 Milliarde CHF nach dem Abschluss der 
Veräusserung des Masterbatches-Geschäfts, welcher derzeit für Q2/Q3 2020 erwartet wird, 
ausbezahlt. 

Um die langfristigen Interessen des Unternehmens und seiner Aktionärer zu wahren, schlägt der 
Verwaltungsrat vor, die Ausschüttung der regulären Dividende einzubehalten. Anstelle der 
ursprünglich geplanten Ausschüttung von 0,55 CHF pro Aktie, wird der Gewinn vorgetragen. Die 
Ausschüttung hätte durch eine Kapitalherabsetzung auf dem Wege einer Nennwertreduktion 
erfolgen sollen. Wenn es das wirtschaftliche Umfeld und die finanizelle Situation des Unternehmens 
erlauben, kann der Generalversammlung 2021 eine ausserordentliche Ausschüttung vorgeschlagen 
werden, um die diesjährige ausgesetzte ordentliche Ausschüttung zu kompensieren. 

"Während einer Zeit, in der unsere Gesellschaft mit einem unsicheren und beispiellosen 
wirtschaftlichen Umfeld konfrontiert ist, setzt der Verwaltungsrat auf einen ausgeglichenen Ansatz 
in Bezug auf die Ausschüttung an die Aktionäre. Auf diese Weise beabsichtigt der Verwaltungsrat, 
zusätzliche Liquidität des Unternehmens zu sichern und gleichzeitig den Verpflichtungen gegenüber 
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 Verwaltungsrat hat Traktanden für die Generalversammlung vor dem 
Hintergrund der COVID-19 Pandemie sorgfältig geprüft 

 Vorschlag einer ausserordentlichen Ausschüttung von 3,00 CHF pro 
Aktie unverändert, vorbehaltlich des Abschlusses des Verkaufs des 
Masterbatches-Geschäfts 

 Aktionären wird Einbehaltung der regulären Dividende und Vortrag 
des Gewinns vorgeschlagen 
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den Aktionären gerecht zu werden. Clariant hält an der langfristigen Wertgenerierung und ihrem 
strategischen Transformationsprozess fest. Daher beabsichtigt der Verwaltungsrat, Clariants 
Grundsatz einer attraktiven und regelmässigen Dividende wieder aufzunehmen, sobald es die 
Situation erlauben wird," sagt Hariolf Kottmann, Geschäftsführender Präsident ad interim von 
Clariant. 
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Clariant ist ein fokussiertes, nachhaltiges und innovatives Spezialchemieunternehmen mit Sitz in Muttenz bei Basel, Schweiz. Am 31. 
Dezember 2019 beschäftigte das Unternehmen insgesamt 17 223 Mitarbeitende. Im Geschäftsjahr 2019 erzielte Clariant mit ihren 
fortgeführten Geschäftsaktivitäten einen Umsatz von 4,399 Milliarden CHF. Das Unternehmen berichtet in drei Geschäftsbereichen: Care 
Chemicals, Catalysis und Natural Resources. Die Unternehmensstrategie von Clariant beruht auf fünf Säulen: Fokus auf Innovation und 
F&E, Wertschöpfung bei gleichzeitiger Nachhaltigkeit, Neupositionierung des Portfolios, Intensivierung des Wachstums und Steigerung der 
Profitabilität. 
 


